Berlin, vom 10. September. 


Königlich preußiſche Stettiner Zeitung. 
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70 8 Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (charter 5 Ze 
No. 74. Montag, den 13. September 1824. 


Bekanntmachung. 
Den Landtagsmarſchall und deſſen Stellvertreter auf 
dem ıten Landtage betreffend. 
Mit dien die Bekanntmachung vom 18. Mai c., 
mache ich | 


daß des Königs Maſeſtaͤt Allerhoͤchſt Selbſt ger 
rußhet haben, den Geheimen Juſtizrath Herrn 
v m wuf SLR an die Stelle des 
verſtorbenen Geheimen Ober + Finanz» Mathe, 
＋ Herrn v. Borgſtede, zum Landtagsmarſchall 
und den Herrn Landrath v. Gerlach auf Parſow 
zum Stellvertreter fuͤr den im Herzogthum Pom⸗ 
mern und Füͤrſtenthum Ruͤgen zu haltenden ers 
ſten Landtag zu ernennen. 5 
Stettin am pten September 1824. 
Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath 


6 und Ober 
Praͤſident von Pommern. 


N Des Königs Maſeſiat haben den Profeſſor und Ger 
Heimen Mebienatcaip Dr Audolphi, nach der auf 
bn gefallenen Wahl zum Rektor der hieſigen Unis 
Verſtiat für das Untverſicts Jahr 1824 — 1825, aller 


i i et. T 
„auädigft zu beftitigen N50 * 
Bekanntmachung. 


nen Aufforderun egen 
Velde de den 9 5 die bei ie Commiffion 


In Verfolg der Bekanntmachung des unterzeichne⸗ 
ur Mer vom ten v. Mis“ wird hiermit nach⸗ 
1 Nr 150 eine in 3 1 L. die 
Sjährigen Warſchauer Zeitun d. M. 
1 5 ten, Ai der Königl. Poluiſchen Central⸗ 


a 
LiqundationsCommiſſion unterm sten d. M. erlaſſt⸗ 
e Einreichung der Original 


angemeldet werden, zur Kenntniß der Koͤnigl. Preuß, 


mmilichen Einſaſſen der Provinz hier⸗ 
durch bekannt: 3 38 


€e, m 5 ER ve 


ſchen Anſtalten und Unterthanen, die dabei betheiligt 
fein mochten, gebracht. Berlin den 21. Auguſt 1824, 
Miniſteriam der auswärtigen Angelegenheiten. 
In Abweſenheit des Herrn Chef Excelleng z. 
Der wirkliche Geheime Legations⸗Nath. 
„ (Gez. Ancillon. 
Die Central! Liquidations + Commifflen des 
oͤnigreichs Polen. * 
Da nach dem F. 35. 2 der mittelſt Verordnung 
vom ayſten Januar d. J. vorgeſchriebenen und vos 
der Central? Liquidations⸗Commiſſton unterm gte 
Juni d. J. Sur die BE Blätter zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebrachten Grundfäge, jede Forde 
rung durch Original-⸗Belaͤge, welche von der dazu 
befugten Behörde ausgefertigt worden, juſtificirt wer; 
den muß, fo muͤſſen auch alle OriginalBelaͤge, welche 
ſchon beim Bureau der Liquidations Commiſſion ein? 
gereicht geweſen und den Eigenthuͤmern wiederum 
zurückgegeben worden ſind, fo. wie auch diejenigen, 
welche nach nicht eingereicht worden, und ſich in de 


Handen der Intereſſenten befinden, der Central⸗Liqui⸗ 
dations⸗Commiſſion eingereicht werden und zwar: 


a) die Franzöſiſchen 10,000 Frauken⸗Bons und Cou⸗ 
pons in Folge der Bayonner Convention, im⸗ 


tn T 91 1 de 9 
b) die im Jahre 1808 von der Herzoglich Wa 
ſchauiſchen Regierung den e 
e n die noch nicht in Ob⸗ 
. umgeſchriebenen i N 
gleichen Anleihen ; een en 
6 die Herzoglich Warſchauiſchen Eaffen+Billeiss 
d) die Certiſfticats der vormaligen Herzoglich Wars 
ſchauiſchen Central-Liqutidaͤtions⸗Commiſſton; 


) Dieſer 8. lautet alſo: 
m Allgemeinen muß jede Forderung durch 
riginals Beldge, die von der hierzu ermaͤch⸗ 
sign Behörde eriheilt worden, begruͤndet jein- 


* 
D 


d die intgungen, welche die; Kriegs Come: 
1 b. an. Malitair⸗Perſonen, Aber ruͤckſtändi⸗ 
en Nuch derſelben: und: on Privatperſonen. 
Nückſtände der vormaligen Militaur⸗ Ver⸗ 
arten Direction, . 
tillerſe und: Ingenieur- Direction. u. fr- w. 

ertheilu hats: 3 

19 die von der Kaiſerlich Oeſtreichiſchen Regierung 
über: Kriegs⸗Anleihen und zahlbare Lieferungen: 
ausgeſtellten Quitungen,, welche in jener Zeit: 
auf Ohligasionen: unter der Benennung: Natur: 
na ac a und Kriegs⸗Darlehn⸗ Obligatio⸗ 
nen nicht umgeſchrieben worden, im leichen die: 

Qbligationen der Oeſtroichiſchen Reg erung uber 

die ehemals von den im Kömgreiche Polen und, 

im Bezirke der freien Stadt Cracau belegenen 

Kahals und jüdiſchen Corporationen ſchuldig, 
eee Capitallen; ferner die noch nicht in 
bligationen umgeſchriebenen Beläge über For⸗ 
eh aus dieſem Titel, überhaupt aͤmmt⸗ 
liche Obligationen: und nicht realiſrte Aſſigna⸗ 
tionen, Quitungen oder Beſcheinigungen, auch 
alle and ere Beläge, auf den Grund, welcher die 
ag das Recht zu haben glauben, die Bes 
iedigung ihrer Bonderung verlangen zu koͤnnen. 

Wen demnach folche- Beläge, wie fie bier. benannt 
„ Morten, oder ähnliche befibt,. es ſen als Eigenthuͤmer 
ader als Ermer ber derfelhen,, muß: fie in dem: nad) 

der Regierungs Verordnung nem, 23ſſen. Mai d: J. 
feitgeiestem Termine, das heikt;, ſpkteßen te Bis; zum 
zen: Januan des Jahres 1825. un. Original der Gene: 
tral: idations⸗Tommiſſion einreichen. Im ente 
gegengeſetzten Falle baz: ſich jeder ſelbß die daraus 
nach dem Arz. 2 und 4. der gedachten, Verordnung; 
entſtehenden Folgen zuzuschreiben. 21 
Damit indeß die Beſigen der gedachten Badge bie; 
zur Beſtimmung derr Art, in melcher die Amortifas- 
tion der Landes ſchulden erfolgen wird, nich: in. der 

reien Disgoſition über ihr Eigenthum beſchraͤnkt wer⸗ 

n,, |: erklart die: Central⸗Liquidations“ Sommiffiom, 

daß über die eingereichten Orlginat⸗ Belage ze. 
nannten Gattung gedruckte Beſcheinigungen mit An⸗ 
führung. den Summen eriheilt werden sollen. 

2 traf; Tiguibations, Cammiſſion bemerkt. noch,, 
daß, da zufolge des 8. 15, der Grundſatze, alle Ges 
halter, den Beamten und: Officlanten jeden Grades, 
nur für die Zeit des wirklichen Dienſtes⸗ wvergſttigt 
werden follen,, fer iſt jeder Beamte und Officiantz, 
deſſem ruͤckſtaͤndiges Gehalt entweder ſchon angemeldet 
worden igt uder bei der Central? Liquidattons“ Com. 


miffton: hodp angemeldet werden: wird, verbunden,, 
tine einigung derjenigen. jetzigen Behörde, bei: 
welchen die Aten. den damaligen Herzoglich. War⸗ 
ſchauiſchen Behörde befinden daruber beizubringen,, 


daß er, in der Zeit, aus welcher der Gehalts, Nuͤck⸗ 
and herrührt, noch, nurklich im Dienste geweſen ist 
rnen gus welchem Grunde, wenn, und wie lange: 
tit en ſich, vom denn Orte ſeinen Dienftftelle ent: 


nt, hat. . 
Ist fein. Gehalt nicht, siatsmäfig, gewefen;, fonderm 
aus ersmmondinairen, Fonds gefloſſen, ſo muß er nad 
außerdem feine: Beſtallung der die amtliche. Verfü 
gung der betreffenden Beherde, woduch ihm in eis 
nem ſolchen. Betrags das Gehalt zugeſichert. worden, 


beibringen: 


Vorſtehende Bekanntmachung: wird; ; 
Jedermanns l bu. d plc n 
Blaͤtter und Woywodſchafts Amtsblätter aufgenom- 


men werden. Watſchau den 6. Auguſt: 
Der. Staatsrat . 
er . Balinowefi,. 
Der General, Sekretair. 
ez.) Starzynski. 


Grünberg, vom 1. September: 
Geſtern war es, wo J. K. H. die verehrte 
8 im erſtenmale den Schechen ö 
oden betrat. Am Grenzſteine Schlefiens hatte der 
on Ken ae errichtet; 
E j 2 eſiſchen , ihm zugehörigen: 
Dorfe Groß Seſſen, war bächſegeſchmackvoll A s 
lauter Orangerie und Blumen geordnet und trug die In⸗ 
schrift: „Schleſſens Herzen harren Deiner, Elifaberh, 
und ſchlagen Dim liebreich entgegen.“ Die Nichte 
des Barons hatte, an der Spige feſtlich geſchmäckter 
Banerinnen, die hohe Gnade, Hoͤchſidieſelben zu bes 
willkommnen, und der Kreis Lundrath vn Nickiſch, fo: 
wie der Pastor primarius Weegenen aus Örünberg;. 
fuͤgten ch RB liche: lin Die Reiſe bis zur Kreis⸗ 
ſtadt Grünberg mar. ein, achter Driumphzug zu nens 
nen, Vor Grünberg hatte ſich eine Abtheilung frei⸗ 
williger Burger geordnet, und Ihre Königl. Hoheit: 
al die Fonneurs derſelben anzunehmen. Die: 
tadt harte hier eine Ehrenpforte in: Form einer gos 
thiſchen Kirche erbauen und erleuchten laſſen, in Des: 
ren Frontiſpitz die Worte brannten: „Sei uns tau⸗ 
be . gegrülßet in Schleſlens erſter Stadt,, Eliſa⸗ 
eth! So hallt's aus jeder Bruſt.““ Hier empfingen. 
den Magiſtrau und die Stadtverordneten) die Geiſt⸗ 
lichkeit und die ftädtifchen Behörden Ihre Königl.. 
Hohl undd riefen Ihnen den herzlichen az Schle⸗ 
fiens: enigegen. Im Poſthauſe, wo: Ihre Königl. 
Joh. abzuſteigen geruhten, halten ſich die Chefe der 
e und» des Über: Landesgerichts, von Erd⸗ 


Geſtern 


mannsdorf und Graf Dankelmann, ſo wie des Fürs 


ſten von Kaxolath Durchli, nebſt den Ständen: des 


Gruͤnbergſchen Kreiſes verſammlet, vor denen eine 


Anzahl weiß und blau gelteideter Buͤrgertöchter ein 
nen Kreis mit einer Mumen⸗Guixlande beldeten. In 
ihrer Mitte befand ſich dus Fräulein von Knobels⸗ 
dorf, welches auf einem: mit blau und weißten Roſen 
eingefablenn, Kiffen: das Huldigungs⸗Gedicht der Stadt 
Grunberg mit einigen paſſenden Worten uͤberreichte. 
ze Konigle Hoh geruhten mit: unausſprechlicher 
Ptrablaſſung und Güte dieſe eee 
Abende wal die ganze Stadt: erieuchter; wobei daß 
Voſthaus und ein dem Quartier J. K. H. gegenüber 
errichteten Triumphbogen mitt dem Buchſtaben Eee, 
fo wie auch die erleuchteten Ehrenpforten und der Raths f 
thurm ſich vorzüglich auszeichneten. Heute früh um 
7 Uhn gerubte J. K. H. den⸗Landrath und Bürger, 
meifter. nochmals vor ſich zu beſcheiden, und Ihren, 
Dan gegen alle Diejenigen,, welche ihre Liebe und 
Anhaͤnglichkeit ſo laut an den Tag gelegtz, auszu⸗ 
ſprechen. Am Ausgange der Stadty auf den Straße 
nach Breslau) war eins Ehrenpforte errichtet, weiche 
das Rieſen-Gebürger mite den Unterſchrift darſtellte; 
„Gottes En el geleite Dich ſchͤzend, Eliſabeth / in un- 
ſererlieben Berge.!“ Durch dieſe Pforte gerahten J. K. 
9: „ unter den Seegenswuͤnſchen des ganzen Volkes / 


‘ 


re Reiſe nach Schleſten früh ums Uhr fortzu⸗ 
Ben In Lawalde, Nittrip, Warrenberg und Neu⸗ 
falz waren ebenfalls Shrenpforten errichtet. 


. Breslau, vom x. Sepfember. 

Ihre Koͤnigl. Hoheit die Kronprinzeſſin, welche am 
1. September Abends um zollihr in Liſſa eingetrof⸗ 
fen und feftlid empfangen worden war, und im dor⸗ 
tigen Graf: Maltzanſchen Schloſſe uͤbernachtet hatte, 
hielt am aten Morgens zwiſchen 1s und x Uhr Jo⸗ 
ren feiertichen Einzug in unſere Stadt. Jenſeits der 
ſogenannten Pelzbräcke, eine Meile von hier, ſtanden 
die Schulzen des Breslauſchen Kreiſes mit ihren 
Schulzenſtäben, die mit einem blau und weiß geſtreif⸗ 
ten Bande geſchmückt waren, zu Pferde aufgeftellt, 
bildeten rechts und kinks ein Spalter und ſchloſſen 
ſich dem Wagen J. K. H. an. An der Brüde ſerbſt, 
bis wohin eich die Reihen der Schulzen erſtreckten, 
war eine Ehrenpforte von Laubwerk, mit Blumen 
und Kränzen geſchmackvoll becorirt, errichtet, über 
welcher der Preuß. Adler mit dem Wahlſpruch eum 
i wie oer 9 65 ae welchem die von Karl 

all verfaßte Inſchrift ſtand: Bat 
Einer Grenze Vela ichen iſt die blum' ge Feſtes⸗ 


„ forte 3 
Aber graͤmzenloſer Freude gnügen Zeichen nicht und 
t 


orte. 

Der Landrath des Kreiſes, Graf von Koͤnigsdorf, 
emreng, von einer Deputation der Kreisjtände be⸗ 
gleitet, .. 5. unter der Pforte und u erreichte, 
nach einer furzen Anrede, auf einem blauſammenen 
Kiſſen das Exemplar eineg, gleichfalls von Schall 
verfaßten Gedichts. Als J. K. H, die Ehrenpforte 
paſſirt hatte, geleitete der Landrath nebſt der Depu⸗ 
tation der Stände und den Schulzen, J. K. H. bis 
zan die Wegezoliftätte bei Klein⸗Gandau, deren Schlag⸗ 
baum und Sirick ant Gaglanden und Bändern won 
den Baierſchen und Preaßſſchen Farben geziert war 
An diefem Fleck nahmen die Empfangs⸗Feierlichkeiten 
der Hauptſtadt ihren Anfang. Se. Excellenz der 
Herr General Graf von Bieten, in Begleitung des 
Aammtlichen Generul⸗Staabes, die beiden Commans 
danten, Hr. General-Lieutengnt Schüler v. Senden 
und Hr. Oberſt v. Strang 1., empfingen J. K. H. 
außerhalb der Stadt unweit der rothen Brücke und 
titten während des Einzuges, rechts und links neben 
dem Wagen her. Den Zug eröffneten ſaͤmmitiche 
Trompeter des iſten Küraffier Regiments, ſo wie 
ein Zug Kuͤraſſiere, dann folgten zwölf blaſende 
Poſtillons und zwei Escadronen Küraffiere, welche 
J. K. H. eingeholt hatten. Es ertömen 107 Kano; 
nenſchuͤſſe und das Geläute aller Glocken. Dieſſeits 
der rothen Brücke ſtand eine . Burger garde 
mit klingendem Spiel und ſliegenden Fahnen, welche 
& beiden Seiten ein Spalier bildeten, das bis an die 
raden reichte, auf welchen ſich rechts der Magiftrat, 
nebſt den geiſtlichen Mitgliedern des Stadt,Conſiſto⸗ 
Tiums und den Btabtnerordnetei, links die Bezirkes 
vorſteher nebſt den Aekteſten der Kaufmannſchaft und 
eller andern Zuͤnfte und Innungen, befanden. Als 
er Wagen J. K. H. hier anlangte, trat eine, aus 
vier Mitgliedern des Magiſtrats und vier Stadtver⸗ 
ordneten beſtehende, Empfangsdeputafion vor; der 
berbärgermeiſter Freiherr von Kospoch überreichte 
mit einer kurzen Anrede J. K. H. die topographiſche 


Chronik von Breslau, von Menzel. Von der nun 


zundchſt, in ihrer eigenthumlichen ah 
nach 


aufgeſtellten Kräuterſchaft, die zum Theil m „ 
gebildeten Ackerwerkzeugen verſehen war, Aberxeichee 
die Tochter des Schutzen won Lehmgruben, Preuß, 
welche bis in den geoͤffneten Wagen der Prinzeſſin 
trat, ein wom Schulkellegen Geisheim in der Kräutet⸗ 
ſprache verfaßtes Gedicht. Auf dem Platz wor der 
Koͤnigsbraͤcke war eine große 
Angabe des ſtädiſſchen Bauinſpektors Dſchech,, errich⸗ 
det, mit dem Preuß. Adler, dem Baterſchen Löwen, 
Feſtons und einer großen Flagge, welche die Koͤnigl. 

reußiſche und Koͤnigl. Baierfchen Farben trug, geziert. 

nnerhalb derſelben waren auf beiden Seiten Eſtra⸗ 
den angebracht, auf welchen über hundert welßge⸗ 
kleidete mit Blumen gefhmüdte Mädchen aus dem 
Kaufmanns⸗, Gelehrten, Beamten, und Bürger 
ſtande aufgeſtellt waren, welchen zwei Mitglieder des 
Magiſtrats und zwei Stadtverordnete als Chapeau 
:d’honneur beigegeben waren. Als J. K. H. unter 
der Pforte anlangten, naͤherten ſich ſechs dieſer Maͤd⸗ 
hen unter Anführung von Auguſte Moritz⸗Eichborn 
dem Wagen. Dieſe ſprach einige Worte des Mills 
kommens in gebundener Rede und Aberreichte dann 
eben ae auf einem ‚Kiffen ein won Weichert verfaß⸗ 
tes Gedicht. Quer über die Straßen der Stadt, 


hrenpforte nach der 


durch welche der Zug ſich bewegte, hingen zahlreiche 


Verſchlingungen den Namens zug der Fuͤrſtin darſtel⸗ 
lend. Im Regierungsgebaͤude angelangt, woſelbſt 


Laub, und Blumengewinde, groͤßtentheils in fg 


Se. K. H. unſer allgeliebter Kronprinz, der des 
Morgens früh um halbes Uhr ſchon angekommen 
war, die Prinzeſſin erwartete, zeigte ſich das erha⸗ 
bene Puar auf dem Balkon der wogenden Menge, 
und wurde von dieſer mit dem freudigſten Jubel 
begruͤßt, ein Jubel, der den 38 der Prinzeſſin un 
unterbrochen begleitet hatte. Nach kurzer Empfangs- 


Cour, bei welcher auch Damen gegenwartig waren, 


fand hier⸗ein Diner von 30 Couverks ſtatt. 

Geſtern Abend halb s Uhr trafen Se. Majeſtat 
der König zur Freude Ihrer getreuen Unterthanen im 
erwuͤnſchten Wohlſein won Berlin hier ein. 

Die Prinzeſſin Louiſe Koͤnigl. Hoheit und der Prinz 
Friedrich, (Neffe Sr. Majeſtaͤt) ‚find ebenfalls hier 
eingetroffen. 


Aus den Maingegenden, vom 28. Yuguf. 


Am Sonntuge, den 22. Auguſt, wurde am Koͤnigs⸗ 


berge, ungeachtet der ungeſtuͤmen Witterung, der 
ſogenannte naſſe Holzſturz er Sechs zehn 
Schiffe ruderten die zahlreiche Menſchenmaſſe auf den 
Königsfee hinaus, um dem großen Schauſpiele bei: 
1 Endlich gingen 70 Klafter Holz (Baͤume 
von 3 Umgriffen, nach dem Maaße abgeſchnitten) uns 
ter einem furchtbaren Gebrauſe oben los. Das von 
der aufgewuͤhlten Erde braungefaͤrbte Waffer vers 
miſchte ſich mit der Silberfarbe des Königsbaches 
und ſchnellte, ſchaͤumend und toſend, die ſchweren 
Holzmaſſen wie leichte Schwefelſpaͤhne von der Fels⸗ 
wand in die See hinab. Man war eben auf dem 
Rüdwege begriffen und horchte dem ſiebenfachen 
Scho, welches aus den Schluchten der hohen Gebirgs⸗ 
kette, das Vivatrufen und die zahlreichen Boͤller⸗ 


rolle — 55 wiedergab als das Freudenwort er, 
ſcholl: „der Koͤnig kommt!“ 


Alles ſchien neu belebt. 


ra 


0 = 3 0 r en? i » 7 

Schiffer Rogen zur Einfahrt an den See zurck. 
D end ee e e e de Anl 
Familie empfangen, als fie das Schiff beftieg. Sechs 


Agel 15 die Rn 
eröffnete den Zug. Lin 
et, fiegen . MM. 


ehn Schiffe nahmen das 

228 1 deres mit Muſikern 

vom ge Keſſel, 
a 


lachtfeldes zu fein und bald das Plaͤnkeln der 
gr bald Peloton', bald . zu hoͤ⸗ 


ren. Jeder Stamm, der in den See h 
warf en Wa erſtrahl empor, ſo ſchaͤumend und 
dick, als der Nymphenburger Sprung. Am fol⸗ 


genden Tage, 23. Auguſt, kehrte die Königl., Familie 
wieder na 


den in Zukunft den 
Frankfurts“ führen. In 
laubte Hast der Ehen, ſo 
Haͤuſerkauf in der Stadt, jo 
kungen in Kraft geblieben ſein. t 
nämlich wohl in der ganzen Stadt Hdufer acgulri⸗ 
ren, aber nur in beſtimmten Straßen offene Laden 


haben dürfen. 


Paris, vom r. September. 

Man will wiſſen, daß eine Amneſtie ergehen und 
nicht bloß die Franzoſen einbegreifen werde, die in 
Spanien unter den conſtituttonellen Fahnen gekämpft, 
gan ſelbſt alle noch ſeit 1813 verbannten. Nur 

Geſundheitszuſtand des Königs, heißt es, habe 
die ren bis jetzt verzögert 
a adrid, vom 27. Auguſt. 

Man ſagt, daß die in Tariffa eingeſchloſſenen Re⸗ 
bellen zu capitutiren verlangt, aber von dem Franzöf. 
General eine abſchlagliche Antwort erhalten haben. 
Als fie in Tariffa eingezogen waren, baten ſie meh⸗ 
rere Mönche umgebracht. Bei einem Auflauf auf 
der Straße iſt daſelbſt auch der ehemalige Cortes 
Deputirte, Romero Alpuente, getödiet worden, man 


h wem. 2 
9 3 te, wiewohl zu verbärgende That⸗ 


face it 4e, daß das Shi Alla von 64 Kanonen und 


1 
* 


* 


die Übrigen vor einigen Monaten aus Cadix guege⸗ 


laufenen Kriegsſchiſfe angewieſen find uvörder 
nach Callao zu begeben, ei falls. Ane wann A 


Beſitz der Rohaliſten fein follte, ungefdumt nach Aca⸗ 


pulco zu ſchiffen, den Ort zu beſetzen, und in Mexico 
zu landen; mittlerweile würden gus Spanien Ver⸗ 
ſtaͤrkungen direkt im Meerbuſen von Mexico eintref⸗ 
en. 

eiſe in Zuſammengang ſtehe. 9 

. London, vom 28. Auguſt. 

Ein Schreiben aus Lagugira ben Juli meldet, 
daß die n von Kolumbien zur Unterſtatzung 
Bolivars niit größtem Nachdruck verfahre. Der Gen. 
Paez hat alle Offitere in fein Hauptquartier beru⸗ 
fen, unter andern guch den De, ten Stopford, Herz 
ausgeber der Zeitung el Colom ae wodurch die⸗ 
ſes Blatt vorläufig ſüspendirt werden muß. Neulich 
find 40 Nord⸗Amerikaniſche Handwerker in Laguaira 
angekommen, welche ſich in dieſem Lande anſiedeln 
wollen. Man erfährt etzt übrigens über die Ber⸗ 
rätherei der ſchwarzen Garniſon von Callgo wichtige 
Details. Ein Engl. General, wie man glaubt Tau⸗ 
terac, hatte ſich als Matroſe verkleidet an Bord eines 
Amerikaniſchen Schiffes begeben, von wo aus er 
haufig ans Land zu kommen pflegte. Nachdem er 
ſich von der unzufriedenen Stimmung der Soldaten, 
denen man rüͤckſtandige Lhäung ſchuldig war, ſatt⸗ 
fom überzeugt hatte, verführte er fie mit Geldſum⸗ 
men, und fo gelang ihm die Einnahme von Callao, 
wovon die rg Lima's abielten- der Indepen⸗ 
denten die naͤchſte Folge war. Bolivar ſoll, als er 
dieſe Dinge erfuhr, geſchworen haben, den Amerika⸗ 
niſchen Capitain, wenn er feiner habhaft würde, auf 
hängen zu laſſen. Die Amerikaner find überhaupt 
in fima wenig beliebt, und haben den Schutz der 
„ Seeſtation im ſtillen Ocean 
nachgeſucht. . 
Nach Privacbriefen aus Zante ift endlich die erſte 
Geldſendung von der Griech. Anleihe an die Griech. 
Nenierung ausgezahlt worden, welches eine fehr 
wohlthaͤtige Wirkung bei den verſchiedenen Partheien 
ervorgebracht hat. Die Gelder wurden nur für den 
fentlichen Dienſt und die nothwendigſten Beduͤrf⸗ 
niffe verwandt; alle minder dringende und perſönliche 
Auſpruͤche werden ausgeſetzt. (Bekanntlich iſt ſchon 


die zweite Geldſendung auf Zante angekommen und 


eine dritte vor 8 Tagen von England abgegangen.) 
R Auf der Isle of Ely hat das Todtengericht im? arz 
über einige plotzlich Verſtorbene den Spruch 
„Geſtorben an der Cholera morbus, veranlaßt durch 
den Genuß giftiger Schwaͤmme, die 


lenruhr bei uns jenen Namen führt, welcher dann in 
unferm Indien auch auf die dort einheimiſche ange 
wendet worden. g 

Die ( 
Antwort des Vice-Königs von Pegu, oder, wie er 
ſich ſelbſt nennt, „des allerglückſeligſten Königs der 
weißen Elephanten und Herrn der Meere und der 
Erde,“ auf die Vorſtellungen des Briuiſchen Ober 
ſtatthalters über Indien mit. Der Vice-Koͤnig macht 
darin Anſpruch auf Bengalen als auf eine der von 
ihm abhängigen Provinzen, und indem er verſchma 


Es ſcheint, daß dieſe Expedition mit Iturbide's 


gefälttz 


ſie für Cham 
pignons gehalten.“ Hieraus erhellt, daß jede Gal“ 


N 


> 


Bombal Zeitungen vom 25. April theilen bie 


mit dem Oberſtatthalter in Perſon zu unterhandeln, 


erklart er; „Wiſſet demnach, daß die Statthalter gu 


1 1 3 


u A 


r Grenze des Birmaniſchen Reiches die ausgedehn⸗ 
5 zum Handeln beſitzen und daß es, 
bis alles in Ordnung gebracht ſſt, ung 5 
eine Mittheilung zu den goldenen Füßen (den Fu en 
des Kalſers) gelangen zu laſſen.““ Es heißt ferner: 
„Die Najahs und Feldherren von Arracan, Ramoo, 
Cheduba u. f. w. werden ſich, wenn fie dieſe Dinge 
vernehmen, wie die Rieſen erheben. Mengee Maha 
Badobla iſt zu dem Zweck, alle Staatsgeſchäfte zu 
ordnen, ernannt worden: er iſt mit der ausgedehnte; 
ſten Vollmacht bekleidet und in allen mächtigen Dim, 
gen hat man ſich uͤber Artacan an ihn zu wenden. 

1 31. Acne u 

Hier eingegangene Briefe aqs Conſt U vor 
a6. Juli . „Die Türkiſche Flotte ſoll ih in 
Mithlene zur Ausbeſſerung, um auf einen An riff 
wider Samos und andre Griech. Inſein auszulaufen, 
befinden. Eine eilung Hodriotiſcher Schiffe mit 
Brandern ſoll auf ſie lauern. Das Egyptiſche Ge⸗ 
ſchwader mit Truppen foll Rhodos erkeicht haben, 
um dem Capudan⸗Paſcha Beiſtand za leiſen. Man 
nennt auch Hydra und Spezzia als Gegenſtande 2 
Angriffs. Von Smyrna und anderen Platzen ſin 
Schiffe abgeſegelt, um ſich freiwillig zum . 
für den Capudan⸗Paſcha anzubieten, welches er aber 
mit der Erklarung, allein hinreichend ſtark für alles 
was er beabſichtigte zu fein, abgelehnt hat. i 

Aus Malta wied hingegen gemeldet, daß man aus 
Alexandrien die Nachricht erhalten, wie der Paſcha 
von Egyplen beſchloſſen habe, dem Großherrn keine 
Huͤlfe wider den Peloponnes zu leiſten und daß er 
demzufolge Befehl gegeben habe, ſeine Truppen nicht 


einzuſchiffen und die mit Transportſchiffen eingegan⸗ 


genen Contracte aufzuheben. , 


8 on, X „September. 
Nach Breed abs Eabif SU Asten 
dem Sonntage zuvor Über 800 Conſtitutionelle Cadix 
beimlich verlaſſen, um zu den Jnſurgenten zu ſtoßen; 
einige Boote waren jedoch von den Franzöſ. Schif⸗ 
ſen beſchoſſen und zuruͤckgetrieben worden, Der 
tadtrath hielt geheime Zaſammenkuͤnfte. In den 
roklamationen, die die Conſtitutionellen reichlich 
ber das Königreich ausſtreuten, erwähnten ſie der 
Verfaſſung gar e 45 der von den Fran⸗ 
zoſen angeblich be N N i 
nigreichs; um fo auch die Ropaliſten zu gewinnen. 
uſre wichtigſte, und zwar eine wirklich ganz un⸗ 
erwartete, Neuigkeit, erhielten wir an n 0 e 
die Jamaica, Zeitungen vom 19. Juli, auf Yan u e 
einer amtlichen, auͤs der Peruaniſchen Praͤfektur des 
epartements Truxillo, Bolivar Hauptquartier das 
mals noch, am 13. Mai an die Intendanten der Ko⸗ 
lumbiſchen Provinzen, erlaſſenen Benachrichtigung, 
daß Gen. Olaneta, der bisherige heftige Royaliſt, nach- 
dem er den Gen. Carratala, welcher ihm mit gleicher 
Nacht (jeder c Mann) gefolgt, erung und zum 
efangnen gemacht, ſich für die eruaniſche Unab⸗ 
angigkeit erklärt habe. Dies ereignete ſich in Ober⸗ 
eru, mehrere 100 Miles von Bolivars Hauptquar⸗ 
nere ab, der alſo noch keinen Nutzen davon N zie⸗ 
den können. E. wurde am 3. Jani in Panama 
eine außerordentliche Regierungs-Zeitung kund⸗ 
emacht, Bolivar wollte (einen Feldzug früh im 
uns eröffnen. . k 


+ 


unnbchig fein wird, 


hatten ſeit 


drängten. Unabhängigkeit des Kos 


gen, zum erſten 


. Taͤrkiſche Grenze, oom 17. Auguſt. 
In Belgrad iſt das Gerücht verbreitet, der Seras⸗ 
kier Derwiſch Paſcha habe einen Nachfolger erhalten. 
Man ſetz zwar hinzu, er fei in einem der letzten Ger 
fechte in kivadien tödlich verwundet worden; allein 
man halt es für wahrſcheinlicher, daß er wegen der 
Pen Unfälle das Loos feiner Vorgänger theite- 
Die Türken haben, wie man jetzt erfährt, von Apr 
ſarg nicht Eine Kanone wegbringen koͤnnen, indem 
fie von den zurͤckgebliebenen Eingebornen, durch taͤg⸗ 
liche Ausfälle aus den bafeftigren Plagen, zu ſehr be⸗ 
ſchaͤftigt wurden. Die Zahl der bei dieſer Expedis 
tion eroberten Tuͤrkiſchen Fahrzeuge, ohne die ver⸗ 
brannten, ſoll gegen Hundert betragen. Als die Ips 
ſarioten ihre Landung bei Policaſtro bewerkſtelligten, 
pflanzte Kanaris zuerſt das Kreuz auf, und rief? 
„Gelobt ſei der Herr! Ipſara iſt gerade!" Na 2 
dem alle Türken auf Ipfara unter ſeinem Schiverdte 
gefallen, ſegelte Kanaris weiter nach Mitylene, um 
den Capudan- Paſcha zu beobachten. — Auf 
hatten die Einwohner eine Zeitlang den Halbmond 


aufgepflanzt, um die Türken zu täuſchen; dieſe lan⸗ 


deten hierauf, und gegen 3000 Türken (behauptet 
man) zahlten ihre Leichigläubigkeit mit dem Tode. 
Seit dieſen Ereigniſſen ſcheint der Peloponnes zu 
neuem Leben erwacht; und, wenn nur die Hälfte der 
in den Griech. Zeitungen erzählten glorreichen Tha⸗ 
ten zu Waſſer und zu Land wahr ift, jo hat die Pforte 
in dieſem Jahre die empfindlichſten Schläge ſeit Nuss 
bruch der Infurrektion erlitten. 9 

Der Albaneſiſche Häuptling Goda oder Cotta, wel; 
cher die erſten Einverftändniffe mit dem Capudan⸗ 
Paſcha zur Ueberrumpelung von Ipſara einleitete. 
und den Poſten Battenie nach einigen. gewechſelten 
Schüͤſſen übergab, iſt, wie es heißt, nachdem dieſes 
Unternehmen ſo verderbenbeingend geworden iſt, im 
ie Sinne des Worts, von den wüthenden 
Tuͤrken zerriſſen worden. Der Capudan-Paſcha ließ 
ihn, gleich nach der Landung, an Bord feines Schif⸗ 
[es rufen, und begehrte weitere Aufklaͤrung. Bodg 
übergab ihm ein Verzeichniß aller Truppen, Waffen⸗ 
und Munitionsvorrcthe auf Jpfara. Allein ſchon der 
Umſtand, daß ein Theil der Albaneſer den Griechen 
treu blieb, und 22 Widerſtand zu leiſten fort⸗ 
fuhr, erregte das Mißtrauen des Capudan⸗Paſcha. 
Plötzlich erfolgte die Exploſton auf St. Nikola, und 
da der Capudan,Paſcha vorausſetzte, Goda habe von 
den Minengaͤngen gewußt abenſſie verſchwiegen, ſo 
ließ er ihn zuerſt auf die Folter le en, und Übertieß 
ihn ſodann auf Mitylene der Rache einer Soldaten. 


WMWarſchau, vom 29. Auguſt. 3 
Laut einem ukas Sr. Maj. des Kalſers iſt es allen 
Juden in Polen, ſofern ſie nicht Aerzte oder ange⸗ 
febene Kaufleute find, zur Pflicht gemacht, bis zum 
Jahre. Sg; dem bisherigen Schacherhandel, Barum 
en und Gewerben zu entſagen, und in Den Stand 
rer Urvcter zuruͤckzukehren, das heißt, Landleute zu 
werden. Zu dieſem Behuf werden ihnen von der Rer 
gierung in den gemäßigten Zonen des Europaiſchen 
ußlands Ländereien angewisſen, fie mit allem nöthis 
rſten Anbau unterſtaͤtz und ihnen Frei⸗ 
ahre bewilligt, wenn fie ſich dem aller höͤchſten Wil⸗ 


nen nur gaͤnzliche Entfernung aus Polen und Ru 


t 


amos 


* 


len des Monarchen faͤgen. Im Gegentheil bleibt 1 2 5 
U 


WR 1. 7 


mann 


land Übfig, Die Betarnzmachung diefes ukas hat 


unter den jo zahlreichen Jüdiſchen Glaubensgenoſſen 
große Beſtürzung verbreitet. d 5 


Vermiſchte Nachrichten. 


»Ein Franzoͤſ. Botaniker hat eine bequemere Mer 
thode 8 Pflanzen ohne Beſchaͤdigung gu trock⸗ 
nen. Sie beſteht in der Anwendung eines Brettes, 
das mit ſehr vielen kleinen Löchern durchbohrt iſt, 
und oberhalb mit einer dichten grauen Leinwand ‚be 
legt wird. Man darf Hiebet die Pflanzen, die mit 
grauem Papfer bedeckt werden, nicht umwenden, ‚fie 
werden ferner nicht ſchwarz; bleiben vollkommen 
trocken und behalten ihre nataͤrlichen Farben. 


Unlaͤngſt hatte der Gouverneur von Pondichery 
eine Kokosnuß auf feiner Tafel, deren Schale ſo groß 
iſt, daß man jetzt eine Suppenſchuͤſſel für go Couverts 
daraus gemacht hat. a 2 

Im Zeitraume von 1789 — 99 find von berühmten 
Kriegern, Staatsmaͤnnern, Dichtern 1c. folgende ger 

orben: Lord Elliot, B. Frankein, Kaifer Joſeph I.. 

eneral Laudon (Friedrichs II. Hauptgegner) Abbe de 
PEepie (Stifter der Taubſtummen⸗Anſtalten; Mira⸗ 
beau, Fürſt Potemkin, Mozart, König Ludwig XVI. 
und Gemahlin, Georg Forſter, Kaiſerin Katharina II., 
Uz, Ramler, Reinhold orſter (Cooks Gefaͤhrte) Clair⸗ 
fait, Lichtenberg, Gatterer, Tippo Said, Beaumar⸗ 
chais, Joubert, Washington und Marmontel. 

Im Zeitraume von 1799 — 1812: die Genera, 
le Suwarow, Kleber, Deſalz, Profeſſor Kaſiner, 
Carmer, Engel, e von Preußen, Gleim, 
Klopſtock, Herder, Iheri, Kant, Necker, Weiße, 
Schiller, Nelſon, Pitt, Fox, Prinz Louis, Herzog von 
Braunſchweig , Lalande, Schrödh, Pfeffel, Johann 


von Müller, von Schill, Marſchall Lannes, Schloͤzer, 


Ha dn, Königin Louiſe von Preußen, Marquis Kos 
5 allas, F. Nicolai, Fleck. 5 

Im Zeitraume von 1812 — 1816: Wieland, Ku⸗ 
toſow, Delille, Beſſieres, Duͤroe, Scharnhorſt, 
Moreau, Körner, Fürſt Poniatowsky, Fichte, Kaiſe⸗ 
tin Joſephine, Iffland. a Bez 
Im Zeitraume von 1817 — 1823; Labedo ere, 
Mey, Bieſter, Fuͤrſt⸗Primas de Maſſena, 
Ezerny Georg, Kesciusko, Mina der Jüngere, Pe⸗ 
thion, Campe, Kogebue, Fuͤrſt Bluͤcher, Eſchenburg, 
Meuſel, Fuͤrſt S enberg, Napoleon, Aly Paſcha 
von Janina, Lon erry, Herſchel, Canova, Fuͤrſt 
Hardenberg, Miniſter von Voß, Mirales, Davouſt, 
Carnot und M. Bozzaris. Außerdem find in den 


beiden letzten Zeiträumen 20 Fürſtliche und Königs 


liche Perſonen verſtorben. i 
Ein Bertler, welcher an der Thäre der Kirche St. 
Carlo zu Mailand feinen Platz behauptete, hinterließ 
den Geiftlihen dieſer Kirche als Legat einen Hut, den 
er zu tragen gepflegt, um damit für die Kirche vier 
Altargemaͤlde anzuſchaffen, deren Ausfuͤhrung vier 
roßen Italieniſchen Meistern übertragen werden ſollte. 
Der TeſtamentsExekuter war zweifelhaft darüber, 
ob er den Geiſtlichen ein ſo bee Legat an⸗ 
dieten folle, als ein Freund des Verſtorbenen herein⸗ 
trat, eine Scheete ergriff und den alten Filz aufſchnict, 
aus welchem goo Goldgulden fielen,“ welche geſchickt 
im Futter verborgen geweſen waren. Diefer ſeleſame 


u 


Teſtator wax, bevor er Bettler geworden, in der Cis⸗ | 
alpinischen Repubter Advokat Anefen. r 5 ; 
Eine Taube, einem Einwohner von Läͤttich gehs⸗ 

2555 1 — 1455 = e 6 Uhr, in 
non fliegen ließ, iſt am nehmlichen Tage, um i Uhr 
Morgens, zu Lüttich angekommen. a e 


Miscellen. 


Wenn 8 Perſonen (aͤglich zweimal (Mittags und 
Abends) zuſammen eſſen und verabreden wollen, 
nie ſo am Diſche zu ſitzen wie bei einer der vorigen 
Mahlzeiten, es ſey nun daß zwei oder mehrere, oder 
auch fie alle zugleich, ihre Plage wechſeln: fo muͤß⸗ 
ten ſie früh bamit den Anfang machen, wenn fie die 
‚möglichen 40320 Veranderungen durchmachen wollten, 
denn dazu wären 55 Jahre und sage erforderlich. 
Dies läge denn noch im Reiche er Möglichkeit — 
doch wäre nicht zu rathen, ein neuntes Mitglied aufs 
zunehmen, denn alsdann müßte jeder von ihnen noch 
497 Jahre und 35 Tage (von der erſten dieſer Mahl⸗ 
vw. an gerechnet) am Leben bleiben, weil ſich 9 

erſonen 362880 mal anders ſetzen koͤnnten und Mer 


thuſalems Zeiten vorüber ind. 

Dies auf Tonkunſt angewandt, giebt noch bewun⸗ 
dernswuͤrdigere Reſuͤltate. Die 8 Tone der Octave 
laſſen ſich Jozao mal in einer andern Reihefolge vor⸗ 
tragen, Lohne einen dieſer Toͤne zweimal zu beruͤh⸗ 
ren) 10 Tone ch 3,628,800 mal und ſo ins Unend⸗ 
liche fort. Rechnen wir nun die Freiheit, in dem 
9 Umfang unſerer Octaven mii ihren halben 
Tonen, nach Belieben zu ſchalten und zu walten 
(Behufs der Melodie), den verſchiedenen Notenwerth, 

ie Taktarten, den Rithmus, die unendliche Verſchie⸗ 
denheit der Zarmonie u. ſ. w., fo Dürfen wir nicht 
bange ſeyn, daß unſere Componiſten ſich je ausſchrei⸗ 
ben werden. 


Ueber den Mammuth findet ich eine ang ſonder⸗ 
bare Nachricht in einer Chineſiſchen Beſchrel ung des 
Ruſſiſchen Reichs, welche in den Memoires xelatils 
à l' Asie contenant des recherches historique, ges- 
raphigues et philologigues sur les beuples de 
FObient par M. J. Klaproth, Paris 192%, mitg® 
theilt iſt. „Der Mamentowa (Mammurh) iſt eine 
Ratze, welche ſich in dem Lande Jat ku (Jakutzk) ſehr 
weit in Nord-Weſten und in dem noͤrdlichſten Meere 
findet. Sein Körper iſt fo groß wie der eines Ele“ 
phanten. Er lebt unter der Erde, und ftirbe, wenn 
er an die dußere Luft kommt. Man findet ihn in 
der Erde, am Ufer der Flaͤſſe. Die Knochen laſſen 
ſich leicht verarbeiten, nehmen eine ſchone Polituk 
an; fie find ſehr weiß. Es iſt eine Art Elfenbein dk 


) Die naͤchſte Folge von nur 11 Tönen, kann ſcho 
39,9 16,300 mal in einer ändern Ordnung vor“ 
etragen werden; welches unglaublich ſcheint 
h aber mathematiſch beweiſen laßt. f 


7 


Bekanntmachung⸗ 


Der Unterricht der Hebammen in hieſiger Provin. 
jal-Hebammenſchule nimmt mit dem ıften oven 
„J. feinen Anfang, Diejenigen, welche daran The 
nehmen wollen, müͤſſen ſich del Unterſchriebenem del 


1 


4 


dem rſtem Oetober di J mit den dazu erforderlichen. 
Atteſten melden; und zwar:; 8 
1) mit einem Atteſte der Koͤnigl. Landraͤthlichen oder 
der Königl. Polizei⸗Behoͤrse, worin die Zuſiche⸗ 
rung ertheilt wird, daß ſie als Bezirks- oder als 
approbirte Hebamme, wenn fie ihre Kunſt gehoͤ⸗ 
rig erlernt hat, an einem zu' beſtimmenden Orte 
oder Bezirke, angeſtellt werden ſoll;, ws 
a), mit einem Atteſte von dem Kreis⸗Phyſikus „daß 
fie die erforderlichen Fäbiakeiten: hat und ſich köͤr⸗ 
perlich dazu eignet; und ee A 
3) mit. einem: Atteſte von dem Paſtor ihres Ortes, 
daß ſie einen ſittlichen. und moraliſchen Lebens: 
wandel gefuhrt har 7 25 
Ohne dieſe Atteſts und ohne vorhergegangene ſchrift⸗ 
liche oder mündliche Meldung bei mir, iſt keine Zus 
laſſung zu dem Unterrichte moglich,, weil dieſes In⸗ 
ſtitut auf eine feſtgeſetzte Anzahl Schülerinnen, welche: 
der Unterſtuͤtzungs Gelder wegen nicht uͤberſchrittem 
werden kaun, fundirt iſt. Die, welche an dem Un⸗ 
terrichtee Theil nehmen koͤnnen, muͤſſen 2 Tage vor 
m. ıften. November d. J. hier eintreffen; alle die, 
welche langer ausbleiben,, haben es ſich ſelbſt beizu⸗ 
neſſen, wenn fie alsdann nicht mehr zu dem diesjah⸗ 
tigen Unterrichte gelaſſen⸗ werden. Stettin den zuſten 
uguſt. 1824. No ſtko uu s, 
n ; Dr. und Mediciualrath. 


5 
* 


a Co m ον t Ame ü gen 
Mittwoch den ısteir September 1825 großes Concert 
e 
Mufidirecton: des 30 flen Infanterie Repimiente, ck, 
Erſter Theil: 1) Ouverture von: F. Schneid err. 2)) 
Clarxinett Concert von &. M. b. Weber, gebläfen: 
von Schick. 2) Adagio: und Delonaife für. die: 
Violine, geſpielf vom Herrm Mufikdirector Lübke. 
4) Vartationen für Pianoforte“und Charinest von! 
E. M. v. Weben, gefpielt: 55 * und Schick. 
Zweiter Theil:: Wellingtons Steg, oder die Schlacht: 
von Vittorle, nebſtt Sieges s Simpbonie er 
— L. u Beethoven.. e ee er 
lets à 16 Gr. Cour: find zu haben in der Mu ſik 
bamdlung: Oderſiraße No. 6 und am Tage der Auffüh⸗ 
rung an. ber Cat Anfang 7 Uh. f 4 
Verlosung Anzei ge. 
Unfere heute volljogen? Verlobung zeigen wir unter 
tbittung: des Glückwunſches hiemiz' ergebenſt amı. 
eiſſenberg den ten September 2924: 
Albertine Esflony. Auguſt Pufahll. 


Entbind unge; Anzelgen. 


unden Knaben) zeiger ich unſern Freunden ergebenſt am 
Warp den sten September 1824. 
Apotheker Nieſemann; 


Die glückliche Entbindung meiner Frau vor elnem' ge Blond 


Vm, eig m. 
Ich gebe mir die Ehre, dem hieſigen Publikum hie: 
durch ergedenſt antuzeigen, daß ich meinen Aufenthalt 
allhier bis zum 17ten d. M. verlängert habe. Die wies 
len und voßgültigften Zeugniſſe ſehr berühmter Aerzte, 
welche ich beſitze, mögen dasjenige verbuͤrgen, was ich iu 
leiſten bemuͤht fein. werde. Mein Logis iſt in den 3 Kro⸗ 
nen beym Gaſtwirth Herrn Biancone, Zimmer No. 4 
Stettin ben 13. Septbr. 1824. W. Behrends, 

. Optikus. 


1819 und 1822 Mofelwein 
in Gebinden und Flaſchen, Selterwaſſer in ganıen Kru⸗ 
ken, und alle übrigen Sorten gangbarer Weine, wie auch 
Jamaiea⸗Rumm c. empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen. 

G. F. W. Schultze. . 


Neuen weißem und rothen Champagner in halben Fla⸗ 
ſchen zu billigen. Preifen: und von vorzͤglicher Gute, 
empfiehlt:. F. W. Schultze. 

Mentona⸗Citronen in Kiſten auch einzeln) bey 
i - Auguſt Otto. 


Harlemmer Blumenzwiebeln; empfing f i 
R 7 Auguſt Otto. 8 


Mein Geibenwaaren Lager habe ich aufs; age ene 3 


ferner ein fehr. volfändiges: Sortiment weißer fr 
ſcher Atlaſſe die Elle: vom 18. Gr. bis 2 Rihlt. 4 Gu, ſo 
wie auch ſchwere coulen tte Atlaſſe im alten Furben. In 
ſchwarz ſeldener Ware:: fein ſchwarze⸗ Levantine die Elle 
von 19 Gr. bis 1 Rthlr. 4 Gr., fagonitte Zruche: in dem 
neuehen: Muftern,. double Marcellinis, facpnirten: Rips, 
10 e de Berlin.. Auch emp ng 
wiede ne jeideme Weſten und. 5 2 
Hals tuͤcher: von 4 bis e Bag re, 
15 SBeinrich weiß; 
Eis volkſtandiges Sortiment: neu m ü 
das Städt von 6 Nilrt bis 20 nn 27 be 
fange und Ellen brete-Shamid, das Stück von 16 tir. 
HR SEREN, extra feine wirkliche franzößſche und feine 
ſächliſche Nerinos, eine vübſche Auswahl neueſter Flor 

tücher;. moderne Arbeitstaſchen, Pariſer Drathkoͤrdchen 

mit ſchweren Füttern: 1 Rtlr. 4 Gr., desgleichen dop⸗ 
pelle neuerer Atte, breite: moderne Gürtel gedſt dazu 
paſſenden Schnallen, echte Wienerlocken, frauıb d 
feine: ſächſiſche Zwirnſpitzen, ſtickte Striche, echte 
em und neueſte facpinirte: Blaber empfehle. ich in 


den billigſten Pteiſen! uch) offerire- ich eine Parthle 


U 
u, As; 


Sy 
„ 


moderner halbſeidener Zeuche zu den koſtenden Preiſen. 


Heinrich Weiß; 


— 


2 
eee 


Mein Commiſſtenslager von Nauch⸗Tabacken, if mit 
allen gang baten Sorten wieder aufs beſte completeirt. 


F. G. Kanngießer. 


* K LAL 
4 Neueſte fagonirte Seiden⸗ und Flohrbaͤnder $ 
& in den ſchoͤnſten Deſſelns, Barsge⸗ und Flohr⸗ Ye 
. tuͤcher in allen Farben, ſchwarze double Levantine, 
* Satin Sreque; und Ciregſſig⸗Tücher, empfehlen in 5 
. großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. Stet⸗ 
*in den toten September 1824, * 
N Cohn & Tepper, * 
Raeeiſſchlaͤger⸗ und Schulzenſtraßen Ecke. . 


22.5 Fe 7 8 

Ein Prediger auf dem Lande, nicht weit von Stettin, 
der eine degueme Wohnung bat, wünſcht einige Knaben 
in Unterricht und Penfion zu nehmen, um fie für den 
Beſuch einer hoͤhern Bildung ganſtalt vorzubereiten. 
Eltern, die geneigt fein ſollten, Ihm ihre Kinder anzu⸗ 
verttauen, werden gebeten, das Nähere bey dem Herrn 
Profeſſor Graßmann in der Möͤnchenſtraße zu erfragen. 

— — pr 


Ein junges Mädchen, welche in allen nur möglichen 
weiblichen Handarbeiten, vorzüglich in ſchöner Stickerei 
geäbt if, und ſehr billigen Unterricht darin erteilt, 
wünſcht an. ren Schülern noch einige in Unterricht 
aufluneh Eltern und Vormünder, welche bierauf 
reflectiren follten, werden erfucht, ſich gefälligſt in der 

tungs⸗Expedition zu befragen. Stettin den zuten 

redet 1324. Se 


Ein ſunger Menſch wünſcht in einer Materlal-Hand: 
lung, mit Comotoie⸗ Gefchäften verbunden, baldteſt als 
in ng plaeirt zu werden, und iſt das Nähere hierüber 
bei mir zu erfragen. F. G. Kanngleßer. 


„it Se mie guten Zeugniſſen verſehenen Gebülſen 
et die Zeltungs⸗Expebition auf mündliche Anfrage 
eine Stelle in einem biefigen Material: Mauren: Laden 


FA 


gefaͤlligſt nach. 5 


Vexänderungshalbep foll ein in guter Nahrung ſtehen⸗ 
abrike, 


der Materialladen, verbunden mit einer Tabacks, 


ſofort unter ſehr billigen Bedingungen überlaſſen wer; 
ſammtl. vorräthige 


den. Zugleich wird demerkt, daß 0 
„ Utenfilien, und eln neues vollfändiges Mes 
ofitorkun mit übernommen werden mäſſen. Das Nä- 
ere hierüber erthellt auf franfirte Briefe und münd⸗ 
iche Anfragen gefäalligſt der Kaufmann Herr C. Wat; 
del in Stettin. 
—— — H —e—eTſ— 
Bekanntmachung 
Da die Erben des zu Letzin verſtorbenen Amtmanns 
ohann Friedrich Ströpp en deffen fruͤher ſchon vers 
orbenen Ehegattin, Jopaane Henriette gebornen Mül⸗ 
„ ſich nunmehr, rückſichtlich ihres elterlichen und ſon⸗ 
fligen Vermögens, völlig augeinandergeſetzt haben; fo 
wird dies, nach Borſchrift des Allgemeinen Landrechte 
Theil l. Dit. 17. 5. 177. fl. und der Allgemeinen Ger 


zugehörig geweſene 


richts⸗Ordnung Theil r. Ditel 2. F. 123. bierbu 
Kenntniß etwaniger unbekannten Sol ez e ae 
Ac En en ES: air für feinen A. 
N lichen 
mögen. Stettin den raten Auguſt a e r 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Vormundſchafts⸗Collegium 
irn von Pommern. i 
— ——.—— V—ñ 
Bekanntmachung. \ 
Die Lieferung der Bedürfniſſe für die lythographiſch 
Anſtalt der Königl. Regierung, beſtehend in ee, 
Nußoͤl, Baumoͤl, gereinigtes Lelnoͤl, Scheidewaſſer, Spt; 
ritus, Gummy Ferrabieun, Bimmſteig, gelbes Wachs, 
venetianiſche Seife, ſchwarze ur weiße Seife, Talg, 
Schellack, Maſtixk, Minium, Schwefelhölter, Waſch⸗ 
ſchwaͤmme, engl. Stahlſcheeren, ſtähterne Uhrfedern, Fla⸗ 
nell, Handtücher, Leinwand e.) ſoll vorläufig auf eit 
Jahr dem Mindeſtfordernden mittelst oͤffentlicher Lleita⸗ 
dene werden. Wer alle oder einen Theil die⸗ 
ſer Gegenstände in tadello er Beſchaffenheit zu. liefern 
willens is, bellebe ſich am ıstem d. M., Vormittags 
um 11 Uhr, im Locale der Königlichen Regierung bey 
mir zu melden, Stettin den 2. Septde. 1824. 
7 n . au pt, ber 
Regierungs⸗Kanzley⸗Director. 

3 Beranntmachung⸗ A 
Wegen Lieferung der Lichte zum Gebrauch der Bu 
teaur Einer Königlichen Hochloͤbl. Regierung vom uſten 
Oetober dieſes bis Ende September k. J., werde ich 
am ıgten dieſes Monats, Vormittags um xt Uhr, im 
Locale des Schloſſes einen Bietungstetmin abhalten; 
wotu ich Lieferungsluſtige hiermit einlade. Stettin den 


6. Septbr. 1824. ; aupt, > 
Free Regierungs⸗Camley⸗Director⸗ 


— 


Saus verkauf, { 
Das hieſelbſt in der Loniſenſtraße ſub No, 741 bele⸗ 
gene, dem verfiorbenen RegierungsKanzeliſten Wallmuth 
Haus mit Zubehör, welches u 
4800 Nthlr. abgeſchätzt, und deſſen Ectragewerth, nach 
Abzug der darauf haftenden Laſten und der Kepara 
turfofen, auf 8953 Nthir. 26 Sgr. 8 Pf. ausgemittelt 
erden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subbafla/ 
tion den zoſten September, den zaften November 1824 
und den ssſten Februar 1825, Vormittags um ro Uhr, 
im biefigen Stadtgericht durch den Herrn Neferendariuf 
von Foreſtier oͤffentlich 0 werden. Stettin den 
achten July 183. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 
Die Reinigung der offentlichen Platze ſol vom 1 
October d. J. ab andermeit dem Mindeſifordernden in 
Entkepriſe gegeben werden. Wir haben biezu einen gich 

tationstermin auf den ırten September d. J., Vo 

tag 10 hr, auf dem Mathhaufe angeſezt, und lap 
Bietsluſtige bierdurch dalu ein. Stettin den x. Sept 
1824. Die Oeconomie⸗Deputation. Friderict, 


GSisbei eine Beilage) 


7, 


* 
* 


Beilage zu No. 74. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung 
i Vom 13. September 1824. N 


2 Bekanntmachung, 
betreffend die Verſorgung der Magazine in mehreren Garniſonſtaͤdten der Provinz Pommern durch 
fleywillige Einlieſerungen eigner Boden⸗Erzeugniſſe der Grundbeſitzer und Wächter 5 
l für das Jahr 1825. : 
Unſere unterm raten Juld v. J. durch mehrere öffentliche Blätter erlaſſene Aufforderung⸗ 


an die Grund beſitzer und Pächter der Provinz Pommern, zur Einreichung von Submiſſionen auf 


Lieferungen für mehrere Magazine in Pommern, hat uns dem Ziele: die Beduͤrfniſſe zur Militair⸗ 
Verpflegung von den Herrn Producenten möglihä aus erſter Hand zu beſchaffen, um vieles näher‘ 
geführt, da die Reſultate in Betreff der Noggen: und Haſer Lieferungen faſt überall guͤnſtig ausge⸗ 
fallen find, weshalb wir auch kein Bedenken tragen, auf das Jahr 1825 gleiche Maaßregeln, wegen 
des zu liefernden Roggen- und Haferbedarfs für die Magazine Stargard, Paſewalk, Anclam, Uecker⸗ 
münde, Treptow a. d. R., Greiffeuberg, Cöͤrlin, Belgard, Schlawe und Stolpe eimuſchlagen, und 
ung blos für Stettin, Colberg, Stralſund und Garz, wo die Gelegenheit des Abſatzes im größer 
reu kaufmaͤnniſchen Verkehr, den Grundbeſitzern den Abſchluß von Ljeferungs-Eontracten weniger 
wuͤnſcheuswerth erſcheinen läßt, worzubehalten; waͤhrend wir für die kleineren Garniſonſtaͤdte, we 
Feine Magazine beſtehen, heute durch befondere Bekanntmachungen Termine angeſetzt haben, um die 
Verpflegung durch unmittelbare Verabreichung au die Truppen in Öffentlichen Lieltationen zu ver⸗ 
dingen. 7 0 
Die Grundbeſitzer und Pächter, welche geneigt find, an den Magazin⸗Orten Stargard, Paſe⸗ 
walk, Anclam, Ueckermünde, Treptow a. d. R., Greifenberg, Coͤrlin, Belgard, Schlawe und Stolpe 
für das Jahr 1925 größere oder kleinere Quantitaͤten an Roggen und Hafer einzuliefern und dar⸗ 
über mit uns Contracte abzuschließen, fordern wir daher hierdurch auf, ihre freywilligen Offerten, 
zu welchen vorläufig kein Stempel erforderlich iſt, an die unterzeichnete Militair- Intendantur uns 
mittelbar fpfitefiens bis zum asften September d. J. einzureichen, und entweder den Zuſchlag dar⸗ 
auf oder die ErBlärung- der Nichtannahme bis Mitte October c. von ihren Herren Kreis, Landraͤ⸗ 
then, an welche wir felbige gelangen laſſen werden, zu erwarten, bis wohin ſie an ihre Offerten ger 
bunden bleiben. Es koͤnnen ſowohl einzelne Guths beſitzer, Pächter und Ackerbeſitzer der Städte, als 
auch mehrere derſelben gemeinſchaftlich beſtiumte Quantitaͤten von den genannten Naturalien, als 
auch ſtatt deſſen den wirklichen Bedarf einzelier oder faͤmmtlicher Artikel, den wir auf Verlangen 
angeben wollen, entweder auf mehrere Monat, oder auch für das ganze Jahr, ſey es für einzelne 
der bezeichneten Garniſon⸗Orte, oder auch für mehrere derſelben, aus ihren Erteugniſſen, einzulle⸗ 
fern übernehmen. f ; 

Auf geringere Quantitäten, als 5 Vinſpel Roggen oder Hafer, konnen wir weder Offerten 
annehmen noch Contracte ſchließen, weshab den kleinern Ackerbeſitzern, welche geringere Einliefer 
rungen zu machen wünſchen, nur übertaffen Heiben muß, ihre Mnerbietungen Namens der Commune 
oder ſonſt gemeinſchaftlich einzureichen. 3 


Die Prelſe müſſen in den einzureichenden Offerten beftimme ausgeſprochen werben, we wir 255 


ſonſt darauf nicht ruͤckſichtigen Fönnen, fo wir wir auch nach dem asſten Seplember c. keine Offerten 
mehr annehmen. i x 
Wir glauben den Producenten, welhe mit uns wegen Lleferungs⸗Angelegenheiten für das 

laufende Jahr in Geſchaͤftsverdindung geſtanden, den Beweis gegeben zu haben, daß wir im Betreff 
der ihnen bewilligten Preiſe Liberalität bewieen und daß ein jeder prompte Befriedigung erbalten 
hat, welche Grundfäge mir auch für das Jahr 18aß feſthalten wollen; um fo mehr dürfen wir 
aber auch erwarten, daß dle nas einzureithenden Offerten nicht uͤberſpannte Forderungen enthalten 
werden, weil ſelbige, wenn ſie nicht mit den Preiſen im gemeinen Verkehr in Verhaͤltniß ſteben ſoll⸗ 
ten, unberuͤckſichtigt bleiben müßten. 

Die Einlieferungen beginnen mit Ende November d. J. und es gilt als Regel, daß nur im⸗ 
mer ein weimonatlicher Bedarf unterhalten wird, jedoch werden wir die Einlieferungstermine mög 
lichſt aach der Localltät reguliren und wo es Diefe auläßt, auch großere Quantitäten annehmen laſ⸗ 


Stettin den zıflen Auguſt 1924: 


Anerbietungen zur feſtgeſetzten Zeit einzureichen und darin zu bemerken ., 


* 


ſen. Diejenigen Herren Producerten, welche die bifigfien Forderungen machen, haben in Betreff det 


Einlieferungen den Vorzug. 

Das Natural muß vorzüglich und jedenfalls von magajinmäßiger Beſchaffenhejt ſeyn, der 
Scheffel Roggen mindeſtens 304 Pfd, der Scheffel Hafer mindeſtens 454 Pfd. wiegen. 

Die hier erforderten Offerten konnen uͤbrigens nur auf eigene Bodenerzeugniſſe geſtellt und die 
Einlieferungen muͤſſen feiner Zeit als ſolche durch Atteſte der teſp. Herren Seas nachgewie⸗ 
ſen werden. 

Hiernach erſuchen wir nun die zur Lieferung gewilllgten Grundbeſſtzer und wee, uns ihre 


nde 


1 Nahmen und Wohnort, auch zu welchem Kreiſe fie gehoren; Rt 


2) die Bezeichnung der Garniſon-Orte, für welche die Lieferung angeboten u 


3) Angabe der Gegenftände, Zeitraͤume und Quantitäten der Lieferung; 
4) die Preiſe, welche gefordert werden, in Preuß. Thalern und Gilbersrofchen, nach Winſpeln. 


Da ſich die Lieferung von Rauhfutter im Wege der Sutmiſſlonen bisher nicht ginfig, geſtaltet 


hat, fo find wir veranlaßt, dies mit Ausnahme einiger Garniſon-Orte, in welchen die Communen 
aus eigenen Bodenerzeugniſſen den Rauhfutterbedarf ihrer Garniſonen liefern koͤnnen und wo wir an 
ſelbige beſondere Aufforderungen dutch die reſp. Orts behörden gelangen laſſen werden, dutch freien 
Ankauf beſchaffen zu laſſen. 

> Wer alſo gewilligt ic, Heu und Stroh in die Magazine aus fieler Hand zu verkaufen kann 
ſich in Stargard an den Magazin Rendanten Heren Witichow, in Treptow a. d. R. an den Magazin- 
Rendanten Herrn Senator Elten, in Greiffenberg an den Magazin-Rendanten Herrn Maaß, in Corlin 
an den Magazin⸗Rendanten Herrn Rathmann Schmidt, in Schlawe an den Magazin Rendanten 
Herrn Buͤrgermeiſter Stryck und in Stolp an den Magazin Rendanten Herrn Meuſſel wenden. 


RR: "Preuß, Milltair⸗Jutendantur des zten Armee Corps. 
Stricker. Rrügel, 
— 


N Bekanntmachung 
5 Wegen direeter Verpflegung der in Schievelbein und Cöslin garnlſonitenden Landinchrfännie 
mit Brod und Fourage für das Jahr 1825, desgleichen wegen Verpflegung der durch dieſe Städte 
Marſchitenden Truppen mit Fourage für gedachtes Jahr haben wir 
a) in Schieveldein einen Lieitatlonstermin auf Mittwoch den sten October c. Vormittags um 
auh bse, dem dortigen Rathhauſe vor unserm Deputieten dem Herrn Intendantur⸗ 
rath Kruͤgel, 
b) in Cöͤslin desgleichen auf den Freit:g den sten Detober e. Vormittags um 10 Uhr, auf dem 
dortigen Rathhauſe vor dem nehmlichen Deputaten 
anberaumt, wozu wir Lieferungsluftige mit dem Bemerken einladen, daß in den dies fälligen Ter⸗ 


minen die näheren Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen. Stettin den zıften August 1824. 


Koͤnigl. Intendantir des zten Armee Laras. Stricker. 


Bekanntmachung. 
Wegen directer Verpflegung der Garniſonen in Sbuindders in der Neutterk, e Pyritz 


83 und Arnswalde und der durch dieſe Oerter marſchirenden Truppentheile mit Brod und Sen ür das 
Jahr 1825 find nachſtehende Lieitationstermine vor uſerm Degutirten dem 9040 


endanturrath 
Krügel angeſetzt worden und zwar:; 

in Königsberg in der 1 unsıt, am Montage der z5ffen October e. Vormittags um 10 Uhr, 
dortigen Rathbauſe, 

"by a am Dienfiage den asſten Oetober e., Vormittags um 10 Uhr, auf dem dorti⸗ 

c) in Pyritz, Adeche den ayſten October c., Vonnittags um 10 Uhr, auf dem dortigen Rathhau ſe, 


) in Arnswalde, Stennge den agften October e., Vormittags 10 Uhr, auf dem dortigen 


Rathhauſe. 
gi laden Lieferungsluſtige fen mit dem Bemerken ein, daß die diesfaͤlligen Bedingungen in 
Terminen bekannt gemacht werden ſollen. Stettin den zıflen Auguſt 1824. 
Königl. Intendantur des aten Armee⸗Corps, Stricker. 


Sausverkauf ꝛc. zu Cammin. 


Das dem Faͤrbermeiſtet Wendt fenior jugehörige, in 
der Unterſtraße allhier ud No. 151 delegene, auf 370° 


Kthlr. gerichtlich abgeſchätzte Wohnhaus mit dahinter 
befindlichen Garten, ſol im Wege der notbwendigen 
Subhaſtetion am a8ſten September 1824, Vormittags 
um 11 Uhr, in unſerer Gerichtöftube öffentlich an den. 
Meiſtbietenden verkauft werden; \ 
hierdurch einladen. Cammin den ıoren Juto 1824. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
197 R 5 
Zu verauetioniren auſſerhalb Stettin. 
Im Auftrag des Königl. Wohllöbl. Stadtgerickts zu 
Stettin fol un. > 
1) das zur Coneursmaſſe des Kaufmann Chrlſtoffel 
„ gehoͤrige Mobisiare, deſtehend in Poreellain, Glä⸗ 
fern, Meffing, Blech und Eiſen, Meubles, Haus, 
geraͤth und einige Bucher, e 
a) die ven dem Kaufmann Marpurg als Eigenthum 
in Anſpruch genommenen Gegenſtände, als; ein 
Prahm, ein Boot, eine bedeutende Quantitat zur 
Heringe füſcherey benutzter Tauwerke, eine Anzahl 
DTonnenſtäbe N a 
ein großer kapferner 1100 Pfd. ſchwerer Taukeſſel, 
fämmeliche Comptoir⸗Geraͤthſchaften, eine Quantität 
verdorbener Netzſtüͤcke, nur für einen Papiermüller 
Ei brauchbar, ö f 5 
in Termino den zoffen September e. und folgende Tage 
Vormittags um 9 und Nachmittags um 2 Uhr, in dem 
zur Concursmaſſe gehörigen Speicher vor dem Steitiner 
Thor biefelbft, Öffentlich. an den Meistbietenden, gegen 
bee = 598 verkauft Ar 
78 Hierdur utlich bekannt gemacht wird. 
Polis den allen Auguſf 1324. der Masha. 0 


Auction. 

Es ſolten am zyſlen September dieſes Jahres, Vor: 
mittags um 9 Uhr zu Luckow bei Peneun, Kopfer⸗Ge⸗ 
Ichir, Haus geraͤth, Frauenskleider, Leinen and Betten, 
lum Nachlaß der Wittwe Noͤrenberg gehoͤrlg, an den 
Meiſtbierenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant 
verkauft werten. Stettin den asſten Auguſt 1823. 

Graͤflich von Hackeſches Gericht zu Radewitz 
und Luckow. 
SZaus verkauf nf. w. 

Das Wohnhaus des Arbeits mann Hoffmann zu Oſt⸗ 
ſwine und der dazu gehörige Garten von circa 140 Fuß, 
luſammen zu 280 Rthlr. taxirt, fol in Termind den 
zoſten November d. J., Vormittag 10 Uhr, im hleſigen 
Stadtgericht an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
wolu Kauftuſtige eingeladen werden. Swinemünde den 


. Septbr. 1824. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
n . ee er 
Schaafe Verkauf. 


Auf dem Guthe Klein ⸗Küſſow bey Stargard find nech 
einige ganz feine znahnige Schaaſboͤcke zu verkaufen, 


wozu mir Kaufluſtige 


mehreres Böttcher ⸗Hondwerkzeng, 


Betten, Bezüge, 


* 


Zu veraucttoniren in Stettin. 
Auction über 5 
10 halbe Fäffer Bordeauxer Syrop am Dienſtag Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr, den raten d. M., im Keller Schulzen⸗ 
ſtraße No. 173. 
Auction über 87 Sechszehntel Tonnen holl. Heringe, 
riginalpackung, am Dierſtag den laten d. M., Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, auf dem alten Packhofe, bush den 
Maͤkler Herrn Wellmann.“ \ 


Auction über 9 Fäſfel Corinthen à 13 Centnet Circa, 
am Mittwoch den rsron dieſes, Nachmittags 21 Uhr, auf 
dem alten Packhofe. . 30 


Blumen ⸗Zwiebel⸗ Auction. 
Sonnabend den isten September, Nachmittag um 
2 Uhr, werde ich in meinem Haufe Auction uber eine 
Parthie neue Harlemmer Blumenzwiebeln abhalten, von 
welchem der Catalog bey mir gratis zu haben iſt. 
a Oldenburg, vereideter Auctiongtor. 


Montag den aoften September, Nachmittag um 2 Uhr, 
werde ich auf dem Kloſterdofe im Petrihospital No. 1154. 
die Nachlaͤſſe der verſtorbenen Pröbnerinnen Wittwe 
Bindemaun und Voigt, beſtehend in Mobilien, Haus⸗ 
geraͤthe, Kleidungsſtüͤcke, Leinenzeug, Waͤſche, Betten, 
einem Apparat zum Blumenmachen und vorräthigem 
Schmelzarbeiten, in öffentlicher Auetion meistbietend 
verkaufen; Die Zahlung erfolgt unmittelbar nach dem 
Zuſchlage. Oldenburg. 


Am Montage den zoften d. M. Nachmittags = Uhrz 
ſollen durch mich im Lokale des Induſtrie⸗ und Meubel⸗ 
Magazins, Baufrafe No. 547 verauetionitt werden: 

Lakens, Tiſchgedecke, Handrücher, Gläs 
fer, Leuchter, Spinde, Splegel, Sopha, Stühle, eine 
Parthie Schiffs Tallyen, Buͤcher, eine Viobne u. ſ. w. 

Thebeſius. 


Am zzſten und zgilen September d. J. Vormitrags 
um 9 Uhr, werde ich in der Luienſtroße No. 746 nach⸗ 
ſtehende, zum Nachlaſſe des hieietz ft verftorbenen Artilleries 
Oberst Lehmann gehörigen Sachen, mriſtbietend gegen 
glrich baare Zahlung in Courant verſteigern? Einen 
mahagon S: pha, Komme den, Buͤcher⸗, Eck- und andere 


Spinde, Bettſtellen, mehrere Tiſche, Haus? und Küchen⸗ 


geraͤtd, unter letzterm ein Bratenwender. Eine wenig 
gebrauchte, Asfeft zweckmäßig eingerichtete dauerhaft 
gebaute blaue Senfter:Chaife, einen Valeſchwagen mit 
eifernen Achſen und Federn nebſt Verdeckauhl, um ibm - 
zugleich als Reiſewagen denntzen zu können, einen guten 
Solzwagen, Pferdegeſchirr nad Sattelleug, mehtere 
niilikeniſche Bücher, Landehatten, eine Doppel Flinte, 
ein Paar damasecitte Piſtolen und feines Handwerkszeug 
für Kuͤnſtler ze. R „Affe, 

Koͤnigl. gericht. Auctioas⸗Commiſſatius- 
— — — . —— ER 


Zu verkaufen in Stettin. 
Im Gaſtbofe zum Fürften Bluͤcher ſiehen aute Reit⸗ 
pferde von engliſcher Rage zum Verkauf. Stettin den 
raten September 1824. - 


= 


Vortüglich ſchönen neuen holl. SügmilchFäfe in großen 
Broden habe ich erhalten, und offerire ſolchen zum ſehr 
billigen Preiſe. C. F. Lang maſtus. 


Engl. Porterbier in Flaſchen, bey 
3 Hoffmann & Barandon, 


Gebackene Kirſchen werden Scheffelweiſe verkauft, 
a Brpitefraße No. 365. 


Eine fo eben erhaltene kleine Parthie hollſteiner Stop⸗ 


pelbutter in z und 2 Tonnen, von ſchoͤner Güte, offerite 
ich zu billigen Preiſen. 
SG. F. Grotjohann, gr. Oderſtr. No. 1. 


C. Hornejus, 


Neuen Caviar, bey 


Neuer holländ, Völlhering in Tonnen und einzeln, ſo 
wie auch S. M. Käfe, billigt bey 
ö J. G. Li ſch ke, Frauenftraße No. 918. 


Rheinsberger Steingut, beſter Sorte, if ein vollſtaͤn⸗ 

diges Lager und wird billig verkauft, bey 
D. F. C. Schmidt, 

Neuen⸗Markt⸗ und Frauenftraßen: Ede, 


Ein leichter, ſehr gut gearbeiteter, hinten in Federn 
7 halber Chalſewagen mit Verdeck, iſt für einen 
illigen Preis zu verkaufen. Das Nähere bey dem 
Sattlermeiſter Reinholtz auf dem Schweigerbofe. Stet⸗ 


tin den 9. Septbr. 1824. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Eine freundliche Stube mit auch ohne Meubel iſt zum 
rſten October a. c. zu vermiethen. Näheres im Laden 
Mönchen: und Papenſtraßen, Ecke No. 458. 


Im Hauſe No. 26 am Heumarkt iſt eine Stube, 
Kammer und Küche zu Michaeli zu vermiethen. 


— 


"billigk zu überlaffen. a 


Am Heumarkt No. 26 if ein Laden nebſt zwey Zim⸗ 
mern, Küche und Verſchlag, Pferdeſtall und Remiſe zu 
be Wagen zum ıften October zu vermiethen; das 
Naͤhere am Holibollwerk No. 1776. 
Septbr. 1824. i 


Im Speicher No, 57 iſt der zweite Boden zum ıfen 
October c. zu RA s Zu Graff 


. f ⅛•! ¼ 

65 2 22 Rüde und Sammer, 2 3 
. en 

Detsber zu vermiethen, erſtraße No. 2047 jum ı 


pi ee de 
In der großen Oderſtraße No. 62 iſt eine freundliche 
Wohnung von zwey Stuben, Küche, Speiſekammer, 
Maͤdchens kammer, Keller und Bodentaum zum zſten 
Oetober zu vermſethen. = 


Stettin den 12. 


Bekanntmachungen. 
Die Lieferung des Bedarfs an Hanföhl und an rafßi⸗ 
nirtem Rüboͤhl zur Straße n Erleuchtung für 1838, toll 
am Dienſtage den zıften September Vormittags 11 uhr, 
im Raths ſaal ausgeboten werden. 


Die erwarteten geriſſenen boͤhmiſchen Beitfe⸗ 

dern und vorkuͤglichen Daunen ſind billig zu verkaufen, 
im Gaſthof zum deutſchen Haufe 

Breltenſtra fe. 391. - 


Schiſſscapitain Peter "Chomen aus Kiel empfiehlt 
ſich wiederum mit fo eben erhaltener Fräfcher feinet holl⸗ 
ſteiner Storpelburter in großen und kleinen Gebinden, 
bollkeiner, Süßmilch und grauem Schweizerkäſe, ſo wie 
auch mit geräucherten Wuͤrſten. Sein Schiff liegt an 
der hollſteiner Bruͤcke. 


Prompte Schiffsgelegenheit nach Danzig für Paſſa⸗ 


giere und Güter weiſet nach. Stettin den rıtem Sep⸗ 
tember 1824. C. G. Plautico. 


Meubel, 


Neue 


als: Schreib-, Kleider und Waſch⸗Sekreteits, Schenke, 


Kommoden, Tiſche, größtentbeils von mahagony Pyra⸗ 
miden Helz gearbett, babe billigſt zu uberlaſſen. Zugleich 
bemerke, daß in meinem 


Saͤrge⸗ Magazin 


alle Gattungen Särge, wobei die bill aten Preiſe ange- 
nommen, jederzeit dei mir fertig zu bekommen find, 


Freyſchmidt, 
kleine Wollweberſtraße No. 728. 


— 


Fonds- 


und Geld-Cours. 
BerTII n 


Zins- 


den 9, Septbr, 1824. fuſs. Briefe | Geld, 
Staats- Schuldicheine 4 | 862 863 
Pram. -Staats-Schuldſcheine 44149 — 
Pr. Engl. Anl, 1818. a. 61 Thlr., 9 | 995] 99 
Pr. Engl. Anl. 1822. a, 64 Thlr. 1 sI — | — 
Basco-Oblig. b. incl, Lit. H. 2 901] — 
Churm. Obl. m, lauf, Coup. 4 | 334] — 
Neum, Int, - Scheine - do. 418211 — 
Berliner Stadt- Obligationen . . „ 5 |zoaslıors 
Königsberger . 41854] — 
Elbinger do, fr. aller Zins. 4 — | — 
Danz. do, in Th. Z. v. 2. Jul. 10. 6234 — 
dico do. in Gl. Z. v. 2. Jul. 10, 621 — 
Weltpreußifche Pfandbr. 4386 — 
dito vorm. Poln, Anth. do, . 4182 — 
Gr. Herz, Posens dito gem. 882864 | 4 | 8994| — 
Oſtpreuſsiſche Pfandbriefe 4 | 8513| — 
Pommerfche dito — 4 1014] — 
Chur- u, Neum, dito — 44 — 1015 
Schleſiſche dito —— 14 111044 — 
Ponuner. Domain. dito . 5 |1o4 |103% 
Märkifche dito dito 253245 — ot 
Oſtpreuſs. dito dito — 2 4 5 1102 — 
Rückst, Coup. d. Kurmark „..,I— 27 — 
dito dito Neumark. 24 
Eins · Scheine d. Kur- u. Neumark , 1 126 — 


Preufsifch Cout. I 


